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Über Fische, Fremde und Ringelnatz im Radio
Die „Deutschlandrundfahrt“ von Deutschlandradio Kultur sendete am Sonnabend live aus dem Kursaal in Duhnen

Feuerschiff „Elbe 1“, den Natio-
nalpark Wattenmeer und den
Schutz bei Havarien auf See. Die
„Teachers Union“ und Schüler
des Amandus-Abendroth-Gym-
nasiums mit einem „Ringelnatz-
Rap“ sorgten für die musikalische
Umrahmung der Sendung, die un-
ter www.dradio.de noch einmal
„nachgehört“ werden kann. (kk)

CUXHAVEN. Jeden zweiten Sonn-
abend stellt „Deutschlandradio
Kultur“ Menschen und Geschich-
ten aus einer Stadt vor. Am Sonn-
abend war diese „Deutschland-
tour“ in Cuxhaven zu Gast. Von
15.05 bis 16 Uhr sprach Modera-
tor Olaf Kosert mit orts- und sach-
kundigen Gesprächspartner über
Ringelnatz, das Wattrennen, das

Zum musikalischen Part des einstündigen Radio-Programms über Cuxhaven steuerten Schüler des Amandus-
Abendroth-Gymnasiums einen „Ringelnatz-Rap“ bei. Foto: Krieschen

Henning Lohse und Henry Böhack (v.l.) sowie Erika Fischer (r.) waren einige
der ortskundigen Gesprächspartner von Olaf Kosert.

Fast ebenso vie-
le Volksmusik-
Fans wie in der
Halle blieben
(l.), erhielten
mangels Stars
ihr Geld zurück
(Foto oben).
Fotos: Krieschen

Ein Feuerwerk der Misstöne
Volksmusik-Veranstaltung am Ostersonntag geriet wegen zu wenig Publikum zum Fiasko

angereisten Stars noch als Druck-
mittel dienen sollten, machten
diese nicht mit. Chris Roberts
wandte sich namens derer, die da
waren, an die weniger als 100 ver-
bliebenen Zuhörer: „Unser Publi-
kum werden wir nicht im Stich
lassen, egal was im Hintergrund
gespielt wird.“

tet worden war, die Oberkrainer,
Chris Roberts und Anton aus Ti-
rol. So wurde dem Publikum mit-
geteilt, dass Judith und Mel sowie
die Wildecker Herzbuben nicht
auftreten. „Ich zahl doch nicht 43
Euro 20 für die Oberkrainer,“ for-
mulierte eine Dame deutlich, die
ihr Geld zurückerhielt. Dass die

dern ihr Geld zurück. Hinter den
Kulissen flogen die sprichwörtli-
chen Fetzen: Hallenchef Gerd
Schlichting pochte auf Einhal-
tung eines Vertrages, der keine
Mindest-Zuschauerzahl vorsah,
der Tour-Veranstalter pochte auf
Absage. Schickte schließlich,
nachdem ein Anwalt eingeschal-
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CUXHAVEN. Ostersonntag, 14.10
Uhr, Kugelbake-Halle: Eine lange
Schlange vor der Kasse, seit zehn Mi-
nuten wird das „Feuerwerk der
Volksmusik“ abgebrannt.

Doch die Leute, knapp 90 an der
Zahl, wollen nicht hinein, son-

Ließ ebenso wie Chris Roberts und
die Oberkrainer am Sonntag sein
Cuxhavener Publikum nicht im
Stich: Anton aus Tirol.

KURZ NOTIERT

Wettbewerb
„Erlebter Frühling“
CUXHAVEN. Jetzt, wo nach dem
langen Winter die Natur wieder
erwacht ist, schwärmen auch
die ersten Kinder aus um den
Frühling zu erleben und zu be-
obachten. Die Naturschutzju-
gend im NABU leistet dabei
Unterstützung und ruft zum 25.
Mal Kinder im Alter von sechs
bis 13 Jahren dazu auf am Wett-
bewerb „Erlebter Frühling“ teil-
zunehmen. Die jungen Natur-
forscher können dabei ihre Er-
gebnisse und Erlebnisse in viel-
fältiger Weise – etwa in einer
Geschichte, einem Forscherta-
gebuch, in einem gebastelten
oder multimedialen Beitrag –
festhalten und an die NAJU
schicken. Für das Jubiläums-
jahr 2010 hat sich die NAJU et-
was Besonderes einfallen las-
sen. Statt der gewohnten vier
Frühlingsboten warten in der
Wettbewerbskategorie „Finde
& Forsche“ mehr als 70 Früh-
lingsboten der vergangenen
Jahre darauf, von Kindergar-
tengruppen, Schulklassen und
Naturschutzjugendgruppen
entdeckt zu werden. In der Ka-
tegorie „Finde & Filme“ geht es
um Fotos und Kurzfilme zu den
Lieblingsboten der Kinder. Zu
dem Wettbewerb hat die NAJU
pädagogische Begleitmateria-
lien erarbeitet; diese umfassen
Entdeckerpostkarten, eine
DVD mit vielen Informationen
und Anregungen, ein Poster mit
über 80 Frühlingsboten der
letzten 25 Jahre sowie Umset-
zungstipps für den schulischen
und außerschulischen Einsatz.
Die Materialien sind gegen eine
Gebühr von fünf Euro im
NABU-Umweltzentrum Cux-
haven, Bahnhofstr. 20 a erhält-
lich oder können unter der Te-
lefonnummer 04741/1596 an-
gefordert werden. (cn/kk)

Initiativkreis gegen
Flugzeugträger
CUXHAVEN. „Nein, der atomar
betriebene Flugzeugträger
„Charles de Gaulle“ ist nicht
willkommen,“ so war die ein-
hellige Meinung der Mitglieder
des Cuxhavener Initiativkreises
gegen Atomtransporte auf ihrer
letzten Sitzung vor Ostern.
„Weder wollen wir, dass der
deutsche Atommüll in Cuxha-
ven umgeschlagen wird, noch
wollen wir zwei AKWs in unse-
rem Hafen.“ Der Initiativkreis
hatte sich anlässlich des ge-
planten Umschlags der MOX-
Brennelemente im Herbst letz-
ten Jahres gegründet. (cn/kk)


